
Neue Heimat für 
den Recyclinghof

Der Recyclinghof der Esse-
ner Entsorgungsbetriebe 
(EBE) für den Essener Nor-
den ist nach wie vor auf 
der Suche nach einer neu-
en Heimat, und soll diese 
nun doch wieder an einem 
schon zuvor dafür ange-
dachten Platz gefunden 
haben: Auf dem Gelände 
an der Pferdebahnstra-
ße. Zwischenzeitlich war 
die Nutzung eines rund 
14600 Quadratmeter gro-
ßen Grundstückes an der 
Emscherstraße in Altenes-
sen-Nord vorgesehen (wir 
berichteten), doch recht-
liche Bedenken machten 
diesen Planungen einen 
Strich durch die Rechnung. 
Mittlerweile hat der Rat der 
Stadt eine sogenannte Ver-
änderungssperre erlassen, 
die für die kommenden 
zwei Jahre dort jegliche 
Gewerbeansiedlung unter-
sagt. Die Essener Entsor-
gungsbetriebe weichen 
deshalb wieder auf ihren 
ursprünglichen Plan aus, 
vom langjährigen Stand-
ort an der Lierfeldstraße 
in Altenessen-Süd an die 
Pferdebahnstraße umzu-
ziehen. Wenn die Pläne 
wieder eine Änderung er-
fahren, lesen Sie das natür-
lich auch bei uns in „Glück 
auf Nachbarschaft“. 
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Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/

Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

www.ruhrpott-aktuell.de

Auf den Nachwuchs wartet eine besondere Entdeckungstour. (Foto: Volker Hartmann)

„Das waren in meiner Kind-
heit immer schöne Ausfl ü-
ge mit der ganzen Familie, 
bei denen ich interessante 
Dinge gelernt habe.

So konnte ich dort Torna-
dos in einem Wasserbecken 
entstehen lassen“, erinnert 
sich Studentin Paula an die 

Besuche inklusive großer 
Schwester in den Räumen 
und auf dem Gelände des 
Phänomania Erfahrungs-
feldes, einer Ausstellung 
in Katernberg vor und ins-
besondere in den Räumen 
des Fördermaschinen- und 
Umformergebäudes von 
Schacht 3/7/10 der weiter 

westlich gelegenen Zeche 
Zollverein (Adresse: Am 
Handwerkerpark 8 - 10). 

Und auch in unserer Zeit ist 
dieses spannende und lehr-
reiche Freizeitvergnügen 
mit hohem Lernfaktor mit 
vielen Aktionen und einer 
besonderen Entdeckungs-

tour mit der ganzen Familie 
besuchbar. Geboten wird 
eine eigene Wissenschafts-
Safari voller Illusionen, Täu-
schungen und naturwissen-
schaftlicher Phänomene. 
Ein Freizeit-Spaß ganz ohne 
digitalen Schnick Schnack.

Weiter geht es auf Seite 11

Eine Wissenschafts-Safari voller Illusionen Eine Wissenschafts-Safari voller Illusionen 
Das Phänomania Erfahrungsfeld beschert unvergessliche Familien-Ausfl üge Das Phänomania Erfahrungsfeld beschert unvergessliche Familien-Ausfl üge 
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2025 soll das Werk
spätestens pumpen

Optischer und ökologischer Mehrwert für die
Nachbarschaft am Stoppenberger Bach

Die Arbeiten am Pump-
werk Stoppenberger Bach 
sind in vollem Gange. Das 
Abwasser wird dort bald 
unterirdisch durch die neu-
en Kanäle fließen und die 
ökologische Verbesserung 
der Hochwasserrückhalte-
becken zu einer Aufwer-
tung des Wohnumfeldes 
beitragen. Doch was be-
deutet beispielsweise die 
Zeitangabe „bald“? 

„Glück auf Nachbarschaft“ 
hat kurz nachgefragt:
Wie ist der weitere Zeitplan 
bis zur Fertigstellung. Ab 
wann fließt das Abwasser un-
terirdisch? Gibt es ein „Richt-
fest“ mit Bürgerbeteiligung?

„Nach derzeitigen Erkennt-
nissen sieht der Zeitplan 
vor, dass wir die Gesamt-

maßnahme am Stoppen-
berger Bach einschließlich 
des Pumpwerks, das dann 
vollautomatisch gesteuert 
wird, des Stauraumkanals 
und der seitlichen Kanal-
anschlüsse bis 2024/2025 
fertigstellen können. Auf 
jeden Fall wird es nach Ab-
schluss der Maßnahme eine 
Veranstaltung mit Bürger-
beteiligung geben“, ant-
wortet Ilias Abawi, Leiter 
Kommunikation und Mar-
keting beim verantwort-

lichen Emschergenossen-
schaft/Lippeverband.

Wie profitiert denn das Wohn-
umfeld?

„Das Regenrückhaltebecken, 
das dem Stauraumkanal 
nachgeschaltet ist, wird einer 
ökologischen Verbesserung 
unterzogen. Das allein wird 
optisch wie ökologisch einen 
Mehrwert für die Nachbar-
schaft mit sich bringen“, sagt 
Abawi. - greis

„Sommerabende am Turm“
Menschen aller Altersgruppen treff en sich

Die Seele baumeln lassen, 
Musik hören, kalte Getränke 
genießen und sich über Gott 
und die Welt austauschen - 
das ist möglich im Rahmen 
der „Sommerabende am 
Turm“, zu denen die Evan-

gelische Kirchengemeinde 
Schonnebeck am 15. Juli und 
5. August einlädt. Menschen 
aller Altersgruppen treffen 
sich um 18 Uhr auf dem Platz 
vor der Immanuelkirche, Im-
melmannstraße 12.

Auf der Gelsenkirchener Straße kommt es 
momentan zu mehreren Verkehrseinschrän-
kungen: Bedingt durch einen Tagesbruch 
führen die Stadtwerke Essen Kanalarbeiten 
auf der Gelsenkirchener Straße im Bereich 
Ottenkämperweg bis Alte Kirchstraße in Katernberg durch. 

Im Zuge dieser Arbeiten steht dem Verkehr voraussichtlich bis 
Freitag, 1. Juli, für beide Fahrtrichtungen nur eine Fahrspur zur 
Verfügung. Der Verkehr wird mit vorfahrtsregelnden Zeichen 
an der Baustelle vorbeigeführt. Zudem führt die Ruhrbahn 
Gleisbauarbeiten auf der Gelsenkirchener Straße im Bereich 
Kapitelwiese bis Hugenkamp im Stadtteil Stoppenberg durch. 
Im Zuge dieser Baumaßnahme ist die Gelsenkirchener Straße 
zwischen Hugenkamp und Kapitelwiese voll gesperrt. Eine 
Umleitungsempfehlung stadteinwärts über die Fritz-Schupp-
Allee, Arendahls Wiese, Hugenkamp und stadtauswärts über 
die Hallostraße und Schonnebeckhöfe wird eingerichtet. Orts-
kundige Verkehrsteilnehmer werden gebeten, den gesamten 
Bereich großräumig zu umfahren. Die Einschränkungen dau-
ern voraussichtlich bis Dienstag, 9. August, an.

Tagesbruch und Gleisbau 

Hier steht in Zukunft das Pumpwerk. (Fotos: Dirk Greisler)
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Violine und Akkordeon erklingen am „Emscher-Ufer“
Konzert am Katernberger Bach macht auf Klimawandel aufmerksam

Am frisch renaturierten 
Katernberger Bach sollte 
mit Hilfe von Musik auf 
die Folgen des Klimawan-
dels aufmerksam gemacht 
werden. Doch erst einmal 
machte Corona diesem 
Ansinnen einen perso-
nellen Strich durch die 
Rechnung. Denn der ge-
plante Auftritt des Streich-
trios 3Cordes musste aus 
Krankheitsgründen abge-
sagt werden. 

Doch das ließ den musika-
lisch hochwertigen Vormit-
tag nicht ausfallen - ledig-
lich etwas kürzer werden.
Nina Reddig mit der Violine 
und Pavel Efremov (Akkor-
deon) übernahmen den 
künstlerischen Part und 

erfreuten die - leider beim 
ersten musikalischen Event 
am „Blauen Klassenzim-
mer“ noch nicht so zahl-
reichen - Gäste, die es sich, 
dem Wetter angemessen, in 
Liegestühlen bequem ma-
chen konnten. Das Konzert 
erfolgte im Rahmen des 
Festivals „Leuchtende Tage“ 
des Kammerorchesters En-
semble Ruhr, das sich mit 
dem Klimaschutz und der 
Energiewende künstlerisch 
auseinandersetzt. Ziel die-
ses frisch ins Leben geru-
fenen Klimafestivals ist es, 

mit Hilfe von klassischer 
Musik die Menschen zu ver-
binden, zu vernetzen und 
wichtige gesellschaftliche 
Themen zu beleuchten. 
Das Publikum konnte dabei 
sogar von Spielort zu Spiel-
ort mitreisen und dank der 
Musik Orte des Wandels 
entdecken.

Ein Bestandteil der Koope-
ration „Gemeinsam für das 
neue Emschertal“ zwischen 
der Emschergenossen-
schaft und dem Ministeri-
um für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung 
des Landes NRW ist das 
„Blaue Klassenzimmer“, 
ein kleines Amphitheater 
direkt am Gewässer. Auf 
terrassenförmig angeord-
neten Natursteinblöcken 
haben dort normalerweise 
Schülerinnen und Schüler 
der Freien Schule Essen 
die Möglichkeit, einen an-
schaulichen Unterricht 
im Freien zu erleben. Das 
„Blaue Klassenzimmer“ er-
laubt durch seine Lage 
den unmittelbaren und 
anschaulichen Bezug zum 
Element Wasser und bietet 
sich somit ideal beispiels-
weise für den Biologieun-
terricht im Freien an.

Zukünftig sollen nun auch 
kulturelle Veranstaltungen 
an dieser Stelle für einen 
größeren Bekanntheits-
grad sorgen, und das „Blaue 
Klassenzimmer“ zu einem 
kulturellen Bestandteil des 
Ortsteils machen. - greis

Anzeige

Sorgten mit Violine und Akkordeon für musikalische Kurzweil: Nina 
Reddig und Pavel Efremov. (Foto: Dirk Greisler)

In Liegestühlen am Emscher-Ufer: So ließ sich ein musikalischer Vormittag genießen. (Foto: Dirk Greisler)
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Unterhaltsam, lecker und mit der Chance, zu quatschen
Schonnebecker Marktfest lockt rund 2500 Gäste an zwei Tagen

Erschöpft, aber sehr zufrie-
den - so wirkte Siegfried 
Brandenburg (siehe Foto), 
Vorsitzender des Schonne-
becker Werbeblocks und in 
dieser Funktion Organisa-
tor des Marktfestes, nach 
den zwei gelungenen und 
gut besuchten Tagen im 
Herzen des Stadtteils.

„Das war wieder ein Erfolg“, 
so der „Macher“, „das habe 
ich immer wieder von den 
Bürgern, die in diesem Jahr 
dort waren, gehört.“ Davon 
gab es am Samstag Abend 
und Sonntag Nachmittag 
rund 2500, die all das ge-
nossen, was geboten wurde 
- vor allem auch nach den 
Corona-Ausfällen die Mög-
lichkeit, sich wieder einmal 
ungezwungen zu treff en 
und über alles mögliche zu 
quatschen. Und natürlich 
auch, um die Musik und die 
auftretenden Künstler zu 
genießen, genauso wie die 
fl üssigen und festen Lecke-

reien, die geboten wurden, 
um Hunger und Durst zu 
stillen. Auch das Konzept, 
die Tombola mit einer grö-
ßeren Anzahl an (Geld-)
Preisen auszustatten, kam 
gut an. „So wurden in jeder 
Hinsicht die Schonnebecker 
Bürger und auch deren Gäs-
te, die einfach mal vorbeige-
schaut haben, gut versorgt“, 
bilanzierte Brandenburg. 
Der sucht im übrigen für 
kommende Veranstaltun-
gen tatkräftige 

Menschen, die 
gern und mit viel Engage-
ment mithelfen möchten. 
Wie das funktioniert, hat er 
in diesem Jahr wieder ein-
drucksvoll gezeigt.  - greis

Anzeige

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profi tieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Fotos: Frank Zimmers / Dirk Greisler
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Aufl egen mit „vollem Herzen“ 
DJs um Ralf Czaia beim Zechenfest auf Zollverein für guten Zweck an den Plattentellern 

Die sechs DJs, die bei der 
akustischen und techni-
schen Generalprobe für 
ihren Auftritt beim Zechen-
fest Zollverein auf dem Hof 
des Taxi- und Reisedienstes 
Köppen probten, bekamen 
glänzende Augen und vor 
Freude „hochrote Ohren“. 

Was sie mit ihren musika-
lischen Gerätschaften an 
Klängen hervorzauberten, 
erfreute auch Ralf Czaia, der 
die Zusammenarbeit der DJs 
plant, organisiert und koor-
diniert: „Ich lege seit Jahren 
hobbymäßig als ,alternder‘ 

DJ auf. Da das für mich eine 
Leidenschaft ist und ich da-
raus keine Einnahmen er-
zielen muss, habe ich mich 
entschlossen, die Gagen an 
gemeinnützige Organisa-
tionen zu spenden. Durch 
eine in den sozialen Medien 
entstandene DJ-Communi-
ty bekam ich so Kontakte zu 
weiteren DJs aus Essen, der 
Region und auch überregio-
nal. Einige davon unterstüt-
zen mich.“
Beim Auftritt auf Zollverein, 
wo vom 23. bis 25. Septem-
ber das Zechenfest gefeiert 
wird, sind voraussichtlich 

sieben hoch motivierte DJs 
an ihren Plattentellern tätig 
(Czaia: „Wir sind alle mit vol-

lem Herzen dabei“), die pla-
nen, für die Werbegemein-
schaften 2 1/2 Tage lang für 
musikalische Unterhaltung 
zu sorgen. Die Gage, die sie 
erhalten, wird - wie auch 
bei anderen Gelegenheiten 
- komplett zugunsten eines 
guten Zwecks gespendet. In 
diesem Fall soll das Geld an 
das Spatzennest in Essen ge-
hen - eine Organisation, die 
Kindern auf Zeit ein neues 
Zuhause gibt, die aus ver-

schiedenen Gründen aus der 
Familie genommen werden 
müssen. Schon bei der Ge-
neralprobe überzeugten die 
DJs und ihr Equipment voll 
und ganz, erfüllten sogar 
Musikwünsche anwesender 
Redakteure, und sahen mit 
Zufriedenheit, dass auch aus 
den vorbeifahrenden Autos 
die Köpfe herausgereckt wur-
den um zu schauen, welche 
Party da im Gewerbegebiet 
gerade abging.  - greis

Anzeigen

POLAT OHG
Hauptvertretung der Allianz
Gelsenkirchener Str. 36-38 
45141 Essen

info@allianz-polat.de
www.allianz-polat.de

Telefon 02 01.24 67 05 36
WhatsApp 01 51.18 41 72 32

IHRE ALLIANZ DIE NR. 1
IM ESSENER NORDEN
Kennen Sie eigentlich unseren Leitspruch?
Vertrauenswürdig zu sein ist besser als begabt 
zu sein. Denn das Einzige, was wir durch Arbeit 
in diesem Leben nicht wiedererlangen können 
ist Vertrauen.
 (POLAT, 2020)

Ralf Czaia (r.) mit seinem DJ-Team bei der Generalprobe.  (Foto: Dirk Greisler)
Buchungshotline:

02 01 - 30 30 30

Anzeigensonderveröffentlichung

Ein gelungener Abend und eine lange Nacht
600 Gäste beim Sommerfest des FC Stoppenberg

Große Partystimmung kam 
beim Sommerfest des FC 
Stoppenberg Mitte Juni im 
Sportpark „Am Hallo“ auf. 
Bei traumhaftem Wetter ka-
men rund 600 Teilnehmer 
und Gäste, die ihren Spaß 
bis spät in die Nacht hatten. 

Neben Speis‘ und Trank, un-
terstützt durch das Restau-
rant Nostalgia, hatte der Ver-
ein in Zusammenarbeit mit 
DJ Double D ein abwechs-
lungsreiches Bühnenpro-
gramm zusammengestellt. 
Die Stimmungsmacher Hol-
ger Kraus (Wendler-Dou-
ble), Olaf Henning (Cowboy 
und Indianer), Tommy Ton 
und das Deutsch-Italieni-
sche Duo Domenico de An-

gel feat. Andrea TiAmo be-
geisterten das Publikum. 
Die Tanzgarde KG Närrische 
Elf erfreute die Besucher 
mit Schwung und Perfek-
tion, der Schützenverein 
„Gut Schuss Stoppenberg“ 
hatte einen Laser-Schieß-
stand aufgebaut, an dem 
vor allem die jüngeren Gäs-
te ihren Spaß hatten. Ariane 
und Werner Rittmann boten 
in einem alten Feuerwehr-
wagen Bergbauartikel zum 
Kauf an und Comedian 
Alfonso machte mit dem 
Publikum seine Späße. Alle 
waren sich einig: Ein gelun-
gener Abend!

Fotos: Frank Zimmers
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Zweiter Gesundheitskiosk entsteht am Meybuschhof 43
Bis zum Herbst noch Renovierungsarbeiten

Anzeigen

Nach der Schließung zwei-
er Krankenhäuser im Esse-
ner Norden soll die gesund-
heitliche Versorgung der 
Bevölkerung, die zukünftig 
auch eine Stadtteilklinik 
und die Wiedereröffnung 
einer Notdienstpraxis vor-
sieht, durch unterschied-
liche Standbeine gesichert 
werden (wir berichteten). 
Unter anderem auch durch 
die Einrichtung von zwei 
Gesundheitskiosken, deren 
erster in der Alten Badean-
stalt  in Altenessen bereits 
geöffnet hat.

Nun steht auch auch der 
zweite Standort fest, wie 
die Managementgesell-
schaft Gesundheit für Essen 
gGmbH auf ihrer Homepage 
mitteilt - ab Herbst ist es das 
Gebäude Meybuschhof 43 
in Katernberg, das bis dahin 
für die neue Aufgabe fit ge-
macht und renoviert werden 
soll. So soll beispielsweise 

ein leichter, barrierefreier 
Zugang zu medizinischer 
Beratung rund um die Ge-
sundheit gewährleistet wer-
den, die von allen Anwohner 
genutzt werden kann.

Die Gesundheitskioske 
werden von medizinisch 
ausgebildetem Fachperso-
nal geführt und sollen Pa-
tienten in allen Fragen zur 
Gesundheitsförderung und 
Prävention unterstützen 
und auf ihrem Weg zu einer 
geeigneten Behandlung 
begleiten. Die Mitarbei-
ter sprechen verschiede-
ne Sprachen und besitzen 
interkulturelle Kompeten-
zen. Das Angebot steht al-
len Menschen offen, von 
chronisch erkrankten oder 
verschieden belasteten 
Menschen über Familien 
mit unterschiedlichsten 
Beratungsbedarfen und 
insbesondere für Personen 
mit wenig Kenntnis über 

Viele Ideen und Vorschläge 
Katernberger Werbering nimmt zukünftig auch Einzelpersonen auf 

Gut gefüllt war die Viktoria 
Klause bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
des Katernberger Werbe-
rings. Neben der Wahl des 
neuen Vorstands (wir be-
richteten) wurden auch die 
Ziele und Vorhaben für die 
nächste Zeit abgesteckt. 

In einer äußerst lebhaften 
Diskussion wurden zahlrei-
che Ideen vorgebracht. Ne-
ben den laufenden Aktionen 
soll versucht werden, wie-
der eine Traditionskirmes in 

den Stadtteil zu holen. Auch 
schlugen die Mitglieder vor 
zu prüfen, ob nicht die Veran-
staltung „Tanz in den Mai“auf 
der Zeche Zollverein wieder 
zum Leben erweckt werden 
kann. Natürlich sollen da-
bei auch die befreundeten 
Werbegemeinschaften aus 
Schonnebeck und Stopp-
enberg teilnehmen. Für das 
große Zechenfest wird es 
auch einen Gemeinschafts-
stand geben, an dem die Mit-
glieder der Werbegemein-
schaft sich, ihr Unternehmen 

und die Werbegemeinschaft 
vorstellen können. Vorsit-
zender Johannes Maas freut 
sich, dass das Interesse am 
Stadtteil weiterhin sehr groß 
ist. Um die Aktivitäten und 
Ideen weiter voran zu brin-
gen, wird der Werbering zu-
künftig auch Einzelpersonen 
aufnehmen.  Weitere Forma-
te, wie beispielsweise der 
Katernberger Markt wieder 
bespielt und die Aufenthalts-
qualität weiter verbessert 
werden kann, wurden bis in 
den späten Abend diskutiert.

Das Repaircafe ist wieder da
An jedem ersten Sonntag im Monat im Bürgerzentrum Kon-Takt

Nach langer Pause und vielen Anfragen findet das Repaircafe in Katernberg wieder 
statt. Das Bürgerzentrum Kon-Takt freut sich, Interessierte jetzt wieder jeden ersten 
Sonntag im Monat empfangen zu können. 

Hier können Teilnehmende allein oder gemeinsam mit anderen ihre defekten Geräte 
reparieren. Das nächste Mal am 3. Juli von 15 bis 18 Uhr, Ort des Geschehens ist das 
Bürgerzentrum Kon-Takt, Katernberger Markt 4, 45327 Essen.

das Gesundheitssystem in 
Essen.

Die Leistungen umfassen 
dabei Familiengesundheit 
(Schwangerschaftsbera-
tung, Vorsorgekontrolle, 
Ernährung, Motorik, Unter-
stützung bei der Beantra-
gung von Hilfs- und Heilmit-
telbedarf, Sportangebote 
für Kinder), Prävention (Be-
ratung, Schulungen und 
Kurse zu Ernährung, Be-
wegung, Hygiene), Lotsen-
funktion & Vermittlung (zu 
Haus- und Fachärzten, an 
Selbsthilfegruppen, in öf-
fentliche Sozial- und Bera-
tungsstrukturen, Vermitt-
lung in Hilfseinrichtungen 
für alleinerziehende Müt-
ter), Psychosoziale Beratung 
(Spezielle Angebote für 

traumatisierte Geflüchtete, 
Alleinerziehende), Versor-
gungspfade für chronische 
und psychosoziale Erkran-
kungen (mobiles und de-
zentrales Angebot: aufsu-

chende Beratung, vor allem 
für Familien und Kindern 
mit Migrationshintergrund, 
Senioren:innen, Pflege- und 
Angehörigenberatung). 
 - greis

Meybuschhof 43: Hier wird für den Katernberger Gesundheitskiosk re-
noviert. (Foto: Dirk Greisler)
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Ein knallblauer Pool in-
mitten von Koksöfen und 
Schornsteinen: Im Werks-
schwimmbad können sich 
die Menschen aus der Nach-
barschaft und die Besuche-
rinnen und Besucher des 
Welterbes wieder abkühlen, 
sonnen und entspannen. 
Die Badesaison 2022 geht 
bis zum 14. August.
Der Poolbesuch ist wie im-
mer kostenfrei – täglich 
von 12 bis 20 Uhr, wenn 
das Wetter mitspielt. Aber 
Vorsicht: Das fünf mal zwölf 
Meter große Becken ist 2,40 
Meter tief und deshalb nur 
für Schwimmerinnen und 
Schwimmer geeignet. Wer 
nicht schwimmen kann, 
darf leider nicht hinein, 
auch nicht mit Schwimm-
hilfen. Eine Badeaufsicht ist 
vor Ort.
Zu Betriebszeiten der Ze-
che gab es schon auf der 
Schachtanlage 4/5/11 ein 
Schwimmbad – einen um-
genutzten Feuerlöschteich. 
Dort konnten die Auszu-
bildenden im Bergbau und 
die Familien der Mitarbeiter 
baden gehen. Mit dem Pool 
neben der Koksofenbatterie 
hat das aber nichts zu tun. 
Das Werksschwimmbad 
dort besteht aus zwei anei-
nandergeschweißten Über-
seecontainern. Denn was 
heute ein beliebter Treff-
punkt für die Menschen aus 
dem Quartier ist, wurde als 
Kunstobjekt erdacht. Die 
Frankfurter Künstler Dirk 

Eintauchen ins Ferienvergnügen!
Das Werksschwimmbad auf der Kokerei ist wieder geöffnet – bis zum 14. August und kostenlos

Badevergnügen im schönsten Pool der Stadt: Das Werksschwimmbad ist in den Sommerferien wieder täglich geöffnet.            (Foto: Jochen Tack)

Paschke und Daniel Miloh-
nic fertigten das Werks-
schwimmbad 2001 im 
Rahmen des Kunstprojekts 
„Zeitgenössische Kunst und 
Kritik”. Seitdem steht der 
Pool inmitten der beeindru-
ckenden Industriearchitek-
tur für den Strukturwandel 
im Ruhrgebiet und ist im 
Sommer – neben dem Dop-
pelbock – die wohl meist-
fotografierte und in den 
Medien gezeigte Attraktion 
Zollvereins.
Das Werksschwimmbad ist 
am 9. und 10. Juli wegen einer 
Veranstaltung geschlossen.

Spitzengastronomie tischt auf
Gourmetmeile Metropole Ruhr Ende August auf Zollverein

(Foto: Dominic Hügen)

Die Stiftung Zollverein sucht

Mitarbeiter/innen 

für die Infopunkte

Informationen unter  

www.zollverein.de/ 

stellenangebote
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Vier Tage schlemmen, ent-
decken und genießen! Die 
Gourmetmeile Metropole 
Ruhr lockt vom 25. bis zum 
28. August wieder Genie-
ßerinnen und Genießer der 
Kochkunst auf die schönste 
Zeche der Welt.
Bei der Gourmetmeile auf 
dem ehemaligen Gleis-
boulevard von Schacht XII 
präsentiert die regionale 
Spitzengastronomie ihr ku-
linarisches Können. Neben 
Köstlichkeiten aus aller Welt 
stehen immer auch einige 

Ruhrgebietsklassiker auf 
der Speisekarte. Deftige 
Bergmannsgerichte dürfen 

auf der Zeche eben nicht 
fehlen.
Für die besondere Stim-
mung sorgen auch in die-
sem Jahr wieder die wei-
ßen Pavillons, in denen die 
Köchinnen und Köche mit 
ihren Teams die Speisen zu-
bereiten.
Informationen und Im-
pressionen aus den Vorjah-
ren gibt‘s im Internet auf  
www.essen-geniessen.de, 
der Verein ist Veranstalter 
der Gourmetmeile Metro-
pole Ruhr.

Gourmetmeile mit besonderer At-
mosphäre.        (Foto: Jochen Tack)

Einzigartige Filmabende 
Open-Air-Kino Zollverein

Von Mitte Juli bis Mitte Au-
gust wird das Areal unter 
der Druckmaschine auf der 
Kokerei donnerstags wieder 
zum Freiluftkino. Auch in 
diesem Jahr setzt sich das 
Programm aus Klassikern 
und Highlights der letzten 
Jahrzehnte zusammen. Zu 
Beginn der Vorführungen 
stellen die KinoEulen be-
sondere Kurzfilme vor.
Das Programm: 14. Juli „Die 
Monster AG“ (2001), 21. 

Juli „Men in Black“ (1997), 
28. Juli „Und täglich grüßt 
das Murmeltier“ (1993), 4. 
August „Pina – tanzt, tanzt, 
sonst sind wir verloren“ 
(2011), 11. August „Die Rei-
feprüfung“ (1967), 18. Au-
gust „Das Fünfte Element“ 
(1997). Beginn ist immer um 
20.30 Uhr, Einlass ab 19.30 
Uhr. Eintrittskarten kosten 
12 Euro (erm. 8 Euro). Infor-
mationen und Tickets auf  
www.zollverein.de/kino

Alle Termine auf dem  Welterbe gibt’s hier: www.zollverein.de/kalender

Splash! Boom! Bang!
Arschbomben-Contest
Kinder, Jugendliche und 
Zollverein-Freundinnen und 
Freunde jeden Alters versu-
chen sich am 23. Juli an der 
perfekten Arschbombe. Das 
Wasser aus dem schönsten 
Pool der Stadt soll wieder 
bis zu den Koksöfen sprit-
zen! Wer die perfekte Arsch-
bombe drauf hat, entschei-
det die Jury. Beginn ist um 
12 Uhr, die Teilnahme ist 
kostenlos.
Alle Infos rund ums Werks-
schwimmbad gibt‘s auf 
www.zollverein.de/pool
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Ob Acrylfarbe, Kohlestifte 
oder Pastellkreide - in der 
Kunstkaue auf Zollverein ist 
Kreativität gefragt. Immer 
freitags von 18 bis 20 Uhr 
verwandelt sich die Halle 
10 in einen Kunstraum für 
Jugendliche ab 13 Jahren. 
Unter der Leitung von Lavin 
(17) können sich die jungen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an verschiedenen 
Materialien, Mal- und Ge-
staltungstechniken auspro-
bieren.
„Bei der Kunstkaue können 
alle mitmachen, die Lust 
haben, künstlerisch aktiv 
zu werden. Vorkenntnisse 
braucht hier niemand“, er-
klärt Lavin, die immer mit 
Inspirationen, Tipps und 
Tricks zur Seite steht. Mit 
kleinen Übungen und spie-
lerischen Elementen, die die 
Kreativität anregen, startet 
die Gruppe in den Abend, 
bevor sich alle ihren eige-
nen Projekten und Werken 
widmen. Staffeleien, Lein-
wände, Blöcke, Stifte und 
Farben stehen bereit und 
warten nur darauf, auf den 
Tischen verteilt zu werden.

Einfach mal
alles ausprobieren
„Ich freue mich sehr, dass 
wir mit der Kunstkaue al-
len hier die Möglichkeiten 
bieten können, einfach mal 
verschiedene Sachen aus-
zuprobieren – gerade wenn 
es zu Hause keinen Platz da-
für gibt oder die finanziel-
len Möglichkeiten begrenzt 
sind“, sagt Lavin. Die Idee 

Kunstkaue – die Kreativwerkstatt auf dem Welterbe
Jugendliche probieren sich künstlerisch in unterschiedlichen Techniken

Ahsen lässt ihrer Kreativität in Halle 10 auf Zollverein freien Lauf.                                                                                                                                 (Foto: Anna Ehlert)

für die Kunstkaue kam von 
der 17-Jährigen selbst und 
konnte zusammen mit der 
Stiftung Zollverein umge-
setzt werden. Die Teilnahme 
an der Kunstkaue ist kos-
tenfrei und Teil des Projekts 
‚Zollverein – Das Quartier‘. 
Auch Ahsen (16) nimmt 
regelmäßig an der Kunst-
kaue teil. „Ich genieße die 
Zeit freitagabends sehr und 
habe schon viel Verschiede-
nes ausprobiert. Das Malen 
steht aber gar nicht immer 
im Vordergrund, die Kunst-
kaue ist noch viel mehr: 
Hier ist ein Ort für mich ent-
standen, an dem ich andere 

Menschen kennenlerne und 
mich mit ihnen austauschen 
kann. Wir sind hier ganz un-
ter uns und ich fühle mich 
total wohl.“
Gerade malt Ahsen mit Ac-
ryl auf Leinwand. Ein Pfad 

schlängelt sich durch einen 
Wald, daneben soll später 
noch eine Galaxie mit Ster-
nen und Planeten entste-
hen. Astronomie und Biolo-
gie begeistern Ahsen schon 
lange, jetzt bringt sie beide 
Elemente auf die Leinwand. 
Wie genau das Bild am Ende 
aussehen soll, weiß sie aber 
selbst noch nicht genau. 
„Trust the process“, sagt Ah-
sen lachend.
Neben ihr sitzen Zorik (17), 
die filigran mit Kohlestiften 
ein Porträt zeichnet und 
Hüseyin (17), der mit Ton 
arbeitet. Ein paar Meter 
entfernt probiert sich Sky 

(16) an Sprayfarben aus. 
Seit Mai kommt regelmä-
ßig eine Gruppe von zehn 
bis zwanzig Jugendlichen 
zusammen, die gemeinsam 
mit Lavin den Freitagabend 
gestalten. Nach der Kunst-
kaue sitzen einige von ih-
nen noch im Zollverein-Park 
zusammen, hören Musik, 
genießen die letzten Son-
nenstrahlen, reden über die 
Schule, ihre Hobbys – und 
über ihre Kunst. 
Kunstkaue, freitags von 18 bis 
20 Uhr, Halle 10, für Jugend-
liche ab 13 Jahren, Teilnahme 
kostenlos
zollverein.de/kunstkaue

Klangquelle Zollverein
„Stone Techno Festival“ am 9. und 10. Juli

Mitten in der ersten Corona-
Welle 2020 entstand eine 
ungewöhnliche Partner-
schaft: Das Ruhr Museum 
und das Essener Techno- 
Label The Third Room fan-
den zum „Stone Techno“-
Projekt zusammen. Die 
Idee: Musik aus den Klän-
gen von Mineralien, Kristal-
len und Gesteinen aus dem 
Sammlungsschatz des Ruhr 
Museums sowie Baustoffen 
aus dem Ruhrgebiet entste-

hen zu lassen. Dafür werden 
Klangquellen der Unter- 
und Übertagewelt Zollver-
eins angezapft. 2021 gipfel-
te die Zusammenarbeit in 
einem fünfstündigen ARTE-
Stream aus dem Schaude-
pot des Ruhr Museums.
2022 wird alles größer: Mit 
dem „Stone Techno Festi-
val“ findet am 9. und 10. Juli 
gleich an zwei Tagen auf der 
Kokerei Zollverein ein multi-
disziplinäres elektronisches 

Musikevent der Extraklasse 
statt. Während sich die Acts 
tagsüber auf vier Open-Air-
Floors die Ehre geben, ver-
lagert sich die Party nachts 
auf eine Indoor-Tanzfläche. 
Richie Hawtin, Ellen Allien, 
Oscar Mulero, Adiel und 
viele andere gehören zum 
Line-up. ARTE zeichnet des 
Festival auf und wird es zu 
einem späteren Zeitpunkt 
streamen. Informationen 
auf stone-techno.com

Das Festival findet auf vier Open-Air-Floors und einer Indoor-Tanzfläche 
statt.                                                           (Foto: Charlotte Ernst, Humain Studio)

Lavin leitet die Kunstkaue.
                                     (Foto: Anna Ehlert)
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Menschen in Förderschulen 
und Psychiatrien, ihre Be-
findlichkeiten vor der Kame-
ra sichtbar gemacht, wür-
devoll, überraschend: „Was 
bleibt – von den Menschen 
und ihren Orten? Fotogra-
fien von Heiko Tiemann“ ist 
bis zum 16. Oktober 2022 
im Rundeindicker auf Zoll-
verein zu sehen. Es ist die 
dritte Schau im Rahmen der 
Reihe „Aktuelle Fotografie 
im Ruhrgebiet. Pixelprojekt 
auf Zollverein“, präsentiert 
vom Pixelprojekt_Ruhrge-
biet und der Stiftung Zoll-
verein in Kooperation mit 
dem Ruhr Museum.

Menschen in besonderen
Lebenssituationen
„Mein Interesse gilt vorran-
gig den Menschen“, sagt 
Heiko Tiemann. Es sind 
Menschen, die sich durch 
Geburt, Schicksal, Krankheit 
oder ihr Alter in einer be-
sonderen Lebenssituation 
befinden.
Für die Ausstellung auf Zoll-
verein wurden drei Serien 
zusammengestellt, die Tie-
manns Entwicklung als Ver-
treter einer aktuellen sozia-
len Fotografie zeigen.
Die Serie „Zufügung“ ent-
stand in den Jahren 2012 
bis 2015 an verschiedenen 
Förderschulen und Ein-
richtungen für Kinder und 
Jugendliche mit besonde-
rem Unterstützungsbedarf 
in Duisburg. „Eine Freundin 
von mir hatte an einer För-

„Mein Interesse gilt den Menschen“
„Pixelprojekt auf Zollverein“ zeigt Fotografien von Heiko Tiemann im Rundeindicker

Peter Tiemann fotografierte Alex in Duisburg. Das Bild ist Teil der Serie „Zufügung“, die zwischen 2012 und 
2015 entstanden ist.                                                                                                                                             (Foto: Heiko Tiemann)

derschule gearbeitet und 
mir von ihrer Arbeit und 
den Kindern erzählt“, sagt 
Tiemann. Das interessierte 
ihn so sehr, dass er Kontakt 
zur Schulleitung, Lehrerin-
nen und Lehrern sowie den 
Eltern der Kinder aufnahm. 
Schließlich zu den Schüle-
rinnen und Schülern, die er 

einmal pro Woche besuch-
te, „zunächst ohne Kame-
ra, zum Kennenlernen und 
dann zum Fotografieren“, 
erklärt Tiemann. „Am Tag 
fotografierte ich ein bis zwei 
Kinder/Jugendliche, aus-
schließlich mit natürlichem 
Licht situativ in den Räumen 
der Schulen oder in deren 

Außenbereichen.  Der gan-
ze Prozess ging über drei bis 
vier Jahre. Insgesamt habe 
ich bei diesem freien Projekt 
rund 70 bis 80 Portraits foto-
grafiert.“
Diese poetische Arbeit 
bringt den Betrachterinnen 
und Betrachtern die portrai-
tierten Kinder nicht nur op-

tisch nah, sondern erlaubt 
auch einen mitfühlenden 
Blick, der versucht, die See-
lenlage der Abgebildeten 
emotional nachvollziehbar 
zu machen. Die Menschen 
rücken aus dem Abseits 
ins Zentrum der Wahrneh-
mung.
Tiemanns Fotoserien „Geis-
ter“ und „Prolog“ entstan-
den 1994 in der geriatri-
schen Psychiatrie eines 
Seniorenstifts in Waltrop. 
In der Serie „Geister“ arbei-
tet er in Schwarzweiß mit 
Bildpaaren, die durch die 
teilweise abgedeckte Be-
lichtung des analogen Film-
materials sowie durch das 
Rückspulen und Neubelich-
ten des Films gezielten Zu-
fälligkeiten ausgesetzt sind. 
So entstehen überraschen-
de Bilder, in denen sich die 
Zeitebenen zu verschieben 
scheinen.
In der Serie „Prolog“ wech-
selt der Fotograf erstmals 
zur Farbe und arbeitet mit 
ungewöhnlichen Ausschnit-
ten und Perspektiven, mit 
Schärfe und Unschärfe. „Ich 
hatte immer den Ehrgeiz, 
tiefer ‚graben‘ zu wollen“, 
sagt Tiemann. „Daher auch 
die Hinwendung zur Psy-
chologie. Aber im Herzen 
bin ich Künstler und möchte 
Bilder schaffen.“
„Was bleibt – von den Men-
schen und ihren Orten?“, bis 
zum 16. Oktober 2022 täglich 
von 10 bis 18 Uhr im Rundein-
dicker in der Kohlenwäsche

Fotografieren auf Zollverein
Projekt für junge Menschen

Beim Projekt „Blickfeld Zoll-
verein“ der Folkwang Uni 
sind junge Menschen zwi-
schen 14 und 20 Jahren 
richtig, die gerne mit dem 
Handy oder einer Kamera 
fotografieren und ihre Skills 
vertiefen möchten – egal, 
ob sie für die Schule an ei-
nem Projekt arbeiten, mal 
was mit Kunst machen wol-
len oder einfach gern Fotos 
auf Instagram posten.
Gemeinsam mit vier Studie-
renden der Folkwang Uni-
versität der Künste beschäf-

tigen sie sich damit, was die 
Persönlichkeit, das „Ich“ aus-
macht. Die Studierenden 
helfen bei der bildnerischen 
Suche nach der Frage der 
„Identität“ und gehen dem 
Thema fotografisch oder 
mit Videos in Workshops 
auf den Grund. Man braucht 
keine Vorkenntnisse, keine 
eigene Kamera und die Teil-
nahme ist kostenlos. Wer 
Interesse hat, schreibt auf 
Instagram an @larissazauser 
oder eine Mail an larissa.
zauser@folkwang-uni.de

Groove aus dem hohen Norden
Nils Landgren kommt mit seiner „Funk Unit“

Mit seiner groovenden 
„Funk Unit“ sorgt der Welt-
klasse-Solist mit der metal-
lic-roten Posaune seit Jah-
ren weltweit für bejubelte 
Konzerte. Am 16. Juli ist Nils 
Landgren um 20 Uhr auf 
Zollverein zu Gast.
Funk aus Schweden? Unbe-
dingt! Wer die heißeste eu-
ropäische Version dieser un-
auflösbar mit Soul, Rhythm 
and Blues und Jazz verbun-
denen Musik hören will, der 
kommt an dieser Band nicht 
vorbei. Selbst die Pioniere 

der Szene ließen sich über-
zeugen: Ob Maceo Parker 
und Fred Wesley oder Ray 
Parker jr. und Joe Sample 
von den Crusaders, sie alle 

machten schon bei der Funk 
Unit mit. Auf dem Welterbe 
wird die Kerntruppe der 
Funk Unit zu hören sein: 
eine verschworene Gemein-
schaft, zu der neben Land-
gren von Anfang an Mag-
num Coltrane Price am Bass 
gehört und zu der nach und 
nach Jonas Wall am Tenor-
saxofon, Andy Pfeiler an der 
Gitarre, Petter Bergander an 
den Keyboards sowie Ro-
bert Ikiz am Schlagzeug ge-
stoßen sind.
Infos: www.zollverein.de

Nils Landgren Funk Unit.                                              
             (Foto: Peter Frank Edwards)
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Ausgezeichnete Design-
Highlights aus allen Lebens-
bereichen präsentiert das 
Red Dot Design Museum 
aktuell in drei neuen Ausstel-
lungen. „Milestones in Con-
temporary Design 2022–
2023“ und „Design on Stage 
2022–2023“ bieten mit 
insgesamt mehr als 1.500 
Produkten einen umfang-
reichen Einblick in die Welt 
des Designs. Die beiden 
Ausstellungen sind bis Ende 
Mai 2023 zu sehen. Die drit-
te Sonderausstellung, mit 
der das diesjährige Red Dot: 
Design Team of the Year, das 
niederländische Unterneh-
men Philips, sich und seine 
Arbeit präsentiert, läuft bis 
zum 21. August 2022.

Anfassen und
Ausprobieren erlaubt
Von Spielzeug und Fahrrä-
dern über Möbel und Werk-
zeuge bis hin zu Robotern, 
Drohnen, Küchengeräten 
und Autos: Auf fünf Etagen 
finden Besucherinnen und 
Besucher Gegenstände, 
die für ihr gutes Design in 
dem internationalen De-
signwettbewerb „Red Dot 
Design Award“ ausgezeich-
net wurden. Einige der Pro-
dukte kennt man vielleicht 
schon, andere stammen 
aus entfernteren Teilen der 
Welt. Viele der ausgestellten 
Gegenstände dürfen außer-
dem angefasst und auspro-
biert werden. So wird ein 
Besuch im Museum zu einer 
spannenden Entdeckungs-
tour für Jung und Alt.

Drei neue Ausstellungen im Red Dot Design Museum
Von Spielzeug und Fahrrädern über Möbel und Werkzeuge bis hin zu Robotern

Ein Blick in die Ausstellung „Design on Stage“ im Red Dot Design Museum auf Zollverein.                                                              (Fotos: Red Dot Design Museum)

Das Red Dot Design Muse-
um im ehemaligen Kessel-
haus auf Zollverein ist so an-
gelegt, dass Besucherinnen 
und Besucher die Möglich-
keit haben, gleich zu Beginn 
erst einmal einige allgemei-
ne Grundlagen guter Ge-
staltung kennenzulernen. 
Kurze Einführungstexte und 
Produktbeispiele helfen zu 
verstehen, was gutes De-
sign eigentlich ausmacht.
Zu den dauerhaften High-
lights im Designmuseum 
gehört die erste Vollalumi-
nium-Karosserie eines Audi 
A8, die mit weit geöffneten 
Türen im Schürerstand von 

der Decke hängt. Ein wei-
teres Fahrzeug, das zu den 
Klassikern im Automobil-
design gehört und einen 
festen Platz im Museum hat: 
ein knallroter Fiat Nuova 
500 aus den 1950er-Jahren. 

Faszinierend ist auch der 
Tragschrauber MTOsport, 
der Ende 2018 von Indust-
riekletterern in luftige Höhe 
gehoben wurde und seit-
dem im Museum schwebt. 
Oder das „Apple Universe“ 

in der Fundamenthalle des 
Museums mit vielen aktu-
ellen und älteren Produkten 
des amerikanischen Her-
stellers.
Jeden Freitag ist „Pay What 
You Want“ im Museum. Be-
sucherinnen und Besucher 
können dann am Empfang 
genau den Betrag zahlen, 
der ihnen für den Besuch 
des Museums angemessen 
erscheint. Dieser Tag wurde 
eingerichtet, um jedem die 
Möglichkeit zu geben, sich 
das Museum einmal anzu-
schauen.
Alle Infos gibt‘s im Internet: 
red-dot-design-museum.de

„100 beste Plakate“
Sonderausstellung des Museum Folkwang auf Zollverein

Die Ausstellung zum größ-
ten Plakatwettbewerb im 
deutschsprachigen Raum 
ist vom 25. Juli bis zum 21. 
August auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein zu se-
hen. In Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Zollverein 
präsentiert das Museum 
Folkwang in einer Sonder-
ausstellung die Ergebnisse 
des Wettbewerbs „100 bes-
te Plakate 21. Deutschland 
Österreich Schweiz“.

Der Wettbewerb des Ber-
liner Vereins 100 Beste 
Plakate wird seit 2000 im 
internationalen Maßstab 
ausgeschrieben und prä-
sentiert über die Gren-
zen der Bundesrepublik 
Deutschland hinaus die ak-
tuellen Tendenzen des Pla-
katdesigns in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. 
Dabei ist es gelungen, die 
Ausschreibung über die 
Jahre stets weiterzuent-

wickeln und zahlreiche 
Grafik-Designerinnen und 
-Designer sowie Studieren-
de diverser künstlerischer 
Hoch- und Fachhochschu-
len, Agenturen, Büros aber 
auch Auftraggeber und 
Druckereien für die Teilnah-
me zu gewinnen.
Die Schau ist vom 25. Juli bis 
zum 21. August täglich von 
11 bis 17 Uhr in Halle 5 auf 
dem Welterbe zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.

Die Ausstellung „100 beste Plakate“ fand im verganenen Jahr erstmals 
auf Zollverein statt.                                                             (Foto: Zlatan Alihodzic)

Auch diese Kopfhörer wurden 
ausgezeichnet.

Eine Drohne mit besonderem 
Design.
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Eine Wissenschafts-Safari voller Illusionen
Das Phänomania Erfahrungsfeld beschert unvergessliche Familien-Ausfl üge

Weiter geht es von Seite 1

Alles selber ausprobieren, 
erkunden und dabei eine 
Menge Spaß mit der gan-
zen Familie erleben. Mit 
den „Phänomenalen Tages-
karten“ können fünf Räume 
und über 150 spannende 
Experimente zu Mensch, 
Natur und Physik erkundet 
und durchgeführt werden. 
Die Mitarbeiter geben dabei 
gerne Tipps und Informa-
tionen. Bei gutem Wetter 
wartet zudem der Sommer-
garten mit Outdoor-Expe-
rimenten. Außerdem ist es 
mit den Tageskarten mög-
lich, den 35 Meter hohen 
Förderturm Schacht 3/7/10 
zu erklimmen und einen 
tollen Rundumblick auf das 
Ruhrgebiet zu bekommen.

Ausprobieren, Anfassen
und Erleben

Für alle Stationen gilt: Phä-
nomania wäre nicht Phä-
nomania, wenn es nicht vor 
allen Dingen ums Auspro-
bieren, Anfassen und Erle-
ben ginge. Abstand halten? 
Bitte nicht berühren? Nicht 
hier. Die Mitmachausstel-
lung soll Spaß machen - al-
len Beteiligten. Hier einige 
Beispiele:

Feuertornado: Was Sauer-
stoff so alles kann: Aus einer 
kleinen Flamme wird ruck-
zuck ein beeindruckender 
Feuertornado. Und das alles 
nur durch eine kleine Dre-
hung des Exponates. Die 
wahrscheinlich „heißeste“ 
Experimentierstation. Da 
staunen übrigens nicht nur 
die Kleinen.
Chladnische Klangfiguren: 
Deine Spuren im Sand - 
klingt wie ein alter Schlager, 
steht aber für eine ganz be-
sondere Art von „Musik“. Per 
Geigenbogen werden die 
Metallplatten angestrichen - 
und der Quarzsand beginnt 

zu tanzen. Symmetrie der 
ganz eigenen Art. Schwin-
gungsbilder wie von Zau-
berhand.
Zentrifugalschleuder: Träg-
heit aus Prinzip? Sicher, 
schließlich kommen erst 
dadurch die Scheiben so 
richtig ins Rollen. Im Zu-
sammenspiel mit der Zentri-
fugalkraft ergibt sich daraus 
eine spannende Experimen-
tierstation, die der Physik 
folgt, doch dabei so richtig 
viel Spaß macht.
Riechbaum: Gerüche sind 
Erinnerungen, schmecken 
nach Zuckerwatte, Blumen 
- oder nach, na ja: dem kom-

pletten Gegenteil. Wie gut 
funktioniert dein Geruchs-
sinn? Kannst du die Gerüche 
auch ohne optische Hilfe, 

also ganz ohne echte Blu-
men, zuordnen? Der Riech-
baum stellt dich auf die Pro-
be.  - greis

Anzeigensonderveröffentlichung

Bewegung pur - Kinder beleben Marktplatz
Sportliche Aktivitäten zum Weltkindertag

Spiel und Sport zum Welt-
kindertag auf dem Katern-
berger Markt hatte das 
Bürgerzentrum Kon-Takt 
organisiert - und auch zahl-
reiche Politiker waren zur 
Eröffnung mit vielen Kin-
dern und Eltern erschienen. 

Bezirksbürgermeister Mi-
chael Zühlke (SPD) betonte, 
dass Sport in der heutigen 
Zeit gerade für die Gesund-
heit und Bewegungsfähig-
keit der Kinder und Jugendli-
chen, neben ausgewogener 
Ernährung, besonders wich-
tig sei. Er dankte den zahl-
reichen Akteuren für die 
Vorbereitung und Durch-

führung des Kindertages. 20 
Akteure, wie beispielsweise 
das Jugendamt, die DJK Ka-
ternberg, die „Närrische Elf“ 
und die Arbeiterwohlfahrt 
verwandelten den Markt-
platz in eine große „Bewe-
gungsbaustelle“. Zur Über-
raschung aller waren die 200 
Spielkarten für die Kinder in 
kürzester Zeit vergeben. Für 
diese Teilnehmer hatte das 
Jugendamt auch kleine Prä-
sente vorbereitet. Kurzfristig 
wurden sogar weitere Spiel-
karten gefertigt, so dass 
fast alle Kinder mitmachen 
konnten.
Beeindruckt zeigten sich 
große und kleine Besucher 

unter anderem vom Pro-
gramm der Karnevals Ge-
sellschaft „Närrische Elf“. 
Die Mini-Tanzgarde, die Ju-
nioren und die „Große Gar-
de“ boten Showtanz vom 
Feinsten. Moderatorin Mar-
got Ackermann lobte das 
besondere Engagement der 

Trainerinnen und Betreuer. 
Nur durch ihre Arbeit könne 
Sport jeglicher Art zu einem 
besonderen und dauerhaf-
ten Erlebnis für Kinder und 
Jugendliche werden. Auch 
der Katernberger Werbering 
begrüßte die Sport- und 
Spielaktionen. Alles, was Le-

ben auf den Marktplatz brin-
ge, stütze und stärke auch 
den Einzelhandel und den 
Stadtteil Katernberg. Orga-
nisator Matthias Rochel war 
von der positiven Resonanz 
überrascht und freute sich 
über die gelungene Veran-
staltung.

Foto: Frank Zimmers

Im Sommergarten warten auch spannende Outdoor-Experimente.
 (Foto: Volker Hartmann)

Die Tageskasse ist an regulären Öffnungstagen (Sa., So. 
und in den Ferien täglich, sowie Feiertage) von 10 - 17 Uhr 
geöffnet.
Preis: Kinder (4 - 17 Jahre) 12,00 €, Erwachsene (ab 18 Jah-
ren) 15,00 €. Kinder bis drei Jahre haben freien Eintritt.
Für Fragen oder Buchungen von Führungen für Gruppen, 
Kindergärten, Schulklassen: 0201 - 617 99 621. 

Phänomania greift das Erfahrungsfeld-Konzept des Es-
sener Pädagogen und Künstlers Hugo Kükelhaus bewusst 
auf und ergänzt es als interaktive Ausstellung um den allge-
meinen Bereich naturwissenschaftlicher Phänomene und 
physikalischer Gesetze. Das Prinzip ist dabei ebenso einfach 
wie überzeugend: Die Besucher - Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen - haben die Möglichkeit, durch Ausprobie-
ren selbst zu erfahren, wie naturwissenschaftliche Gesetze 
wirken und welche Zusammenhänge zwischen den Gesetz-
mäßigkeiten existieren. 
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Die Damen gewinnen den Pokal, die U17-Mädchen sammeln wichtige Erfahrungen
Grenzland Turnier in den Niederlanden - Fußball und kurze Nächte

Die Damen und U17-Mäd-
chen der DJK Spfr. Katern-
berg gingen auf große 
Fußball-Tour - Ziel war das 
niederländische Bocholtz, 
wo ein traditionelles Tur-
nier mit Teilnehmerinnen 
aus Deutschland, Belgien, 
den Niederlanden, Frank-
reich und Luxemburg statt-
fand: Das 15. Grenzland 
Turnier. 

Schon einmal vorweg: die 
Fußballerinnen aus Katern-
berg machten dabei eine 
gute Figur und waren - an 

den eigenen Zielsetzungen 
gemessen - sehr erfolgreich. 
Den Damen gelang sogar 
der Turniersieg.
Nicht unerheblich waren 
der Aufwand und das Orga-
nisationstalent, das Trainer 
und Mädchenkoordinator 
Thorsten Hendricks mit sei-
nem Team aber bestens in 
die Waagschale warfen. Am 
Abend der Ankunft stand 
erst einmal das gesellige 
Miteinander im Blickpunkt.  
Das führte zu einer durchaus 
kurzen Nacht in den von den 
Veranstaltern bereitgestell-

ten Zelten, was nicht ganz 
spurlos an den Sportlerin-
nen vorüber ging.
Am Samstag Nachmittag 
ging es sportlich los - in den 
Vorrundengruppen für die 
U17 erstmals überhaupt auf 
einen 11er Großfeld. Aber  
die Katernberger Jung-
damen lernten in Windes-
eile und konnten die Spiele 
durchaus passabel und of-
fen gestalten. Die Damen 
mussten unter anderem ge-
gen den Gastgeber und eine 
U17-Mannschaft aus der 
Regionalliga in der Vorrun-

de antreten und verkauften 
sich teuer, vergaßen aber 
zu häufig das Toreschießen. 
Zum Ende des Tages ging 
es dann wieder nahtlos vom 
Spiel- in den Party-Modus.
Am Sonntag stand zu frü-
her Stunde der Fußball wie-
der im Blickpunkt, die U17 
konnte in ihrer Finalrunde 
den viel umjubelten vierten  
Platz und die Erkenntnis ge-
winnen, dass es zwar noch 
ein gehöriger Weg ist, aber 
dass man von Spiel zu Spiel 
und von Minute zu Minute 
den Willen und den Ehrgeiz 

erkennen konnte, immer 
weiter lernen zu wollen. Die 
Damen konnten durch zwei 
Siege in der Vorrunde,  das 
gewonnene Halbfinale und 
das am Ende mit 1:0 sieg-
reich gestaltete Finale den 
Turniersieg in der Confe-
rence League feiern und mit 
dem Pokal nach Katernberg 
zurückkehren. In Erinnerung 
an die ebenso nachhaltig 
wie zahlreich gewonnenen 
Eindrücke über drei Tage 
wird die Teilnahme im kom-
menden Jahr aufs Neue an-
gegangen. � - greis

Foto: Silke Maus

FC Stoppenberg steigt auf
Spannendes Rennen am Ende der Saison 

Am letzten Spieltag fiel 
die Entscheidung in der 
Kreisliga B, Gruppe 2. Die 
Fußballer des FC Stopp-
enberg siegten bei SV 
Mesopotamia mit 6:3 und 
konnten den Aufstieg in 
die Kreisliga A feiern. 

Fünf Spieltage vor Ende 

der Saison hatte der FC im 
Spitzenspiel bei Rot Weiss 

Essen II mit 2:3 verloren 
und musste die Tabellen-
führung abgeben. Wäh-
rend die Stoppenberger 
danach die restlichen Spie-
le gewannen, spielte RWE 
II zweimal Unentschieden. 
Diese Ausrutscher brach-
ten den FCS wieder an die 
Spitze. 

Foto: FC Stoppenberg

Schonnebeck verpflichtet
Nermin Badnjevic

Vom Ligakon-
kurrenten FSV 
Duisburg wech-
selt Nermin Badnjevic an 
den Schetters Busch. Der 
22-jährige offensive Mit-
telfeldspieler kam in der 
abgelaufenen Saison auf 
19 Einsätze, in denen er 
drei Treffer erzielte und 
eine Torvorlage für die 
Duisburger beisteuerte.

„Sowohl die Gespräche 
mit den Verantwortlichen 
der SpVg. Schonnebeck, 
als auch die sportlichen 
Ziele des Vereins haben 
mich überzeugt. Da der 
Verein seit mehreren Jah-
ren in der Oberliga oben 
mitspielt, ist es für mich 

sportlich gesehen 
ein Schritt nach 
vorne. Ich freue 

mich auf die neue Heraus-
forderung und hoffe, dass 
ich mich hier weiterentwi-
ckeln kann“, blickt Badnje-
vic auf die Herausforde-
rung und die kommende 
Saison. „Nermin ist ein 
sehr ehrgeiziger, physisch 
starker und dynamischer 
Außenbahnspieler, der 
unserer Offensive neuen 
Schwung verleihen wird. 
Mit ihm bekommen wir 
eine weitere starke Option 
für unseren Flügel hin-
zu“, sagt Christian Leben, 
der Sportliche Leiter der 
Schonnebecker „Schwal-
ben“, über Badnjevic.
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Restaurant Nostalgia
Betreiber: Maria Galanopoulou
Adresse: Ernestinenstraße 31, 45141 Essen
Telefon: 0201 - 21 32 66
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 15.00 - 22.00 Uhr, Sa. 17.00 - 22.00 Uhr,
 So. 11.30 - 14.30 und 17.00 - 22.00 Uhr
Speisekarte: Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: 80 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: Biergarten
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Lieferservice, Catering, Veranstaltungsservice

Biergarten Altenessen
Betreiber: Kühnle Gastronomie GmbH
Adresse: Altenessenerstr/ Ecke Hospitalstrasse (Karlplatz)
Telefon: 0177 - 52 08 809
Öffnungszeiten: Bei schönem Wetter Mo.-So. 10.00-22.00 Uhr
Speisekarte: Bürgerlich, Saisonkarte, Biergarten, International
Räumlichkeiten außen: Ca 200 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Bei schönem Wetter ist der Altenessener Biergarten
 eine Oase der Geselligkeit. Für Radfahrer, Wanderer und
 Ausflügler gibt sich hier die Gelegenheit für ein kühles
 Getränk und auch  einen leckeren Snack.

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Biergarten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse
 Themenwochen: z.B. Kroatische- und Bayerische Wochen

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öff nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Möchten Sie selbst einmal ausprobieren, welche kulinarischen Genüsse das Parkrestaurant Spindelmann bietet? 
Nehmen Sie teil bei unserer Verlosung von zwei Gutscheinen in Höhe von je 50 Euro für je zwei Personen.  

Wenn Sie liebe Leserin, lieber Leser, einen unbeschwerten Abend schlemmend verbringen möchten, schicken Sie uns 
einfach eine E-Mail mit dem Stichwort „Spindelmann“ bis zum 15. Juli, 12 Uhr, an folgende E-Mail-Adresse: verlosung@
ruhrpott-aktuell.de. Bitte Tel.-Nummer und Adresse nicht vergessen, damit wir Sie benachrichtigen können. 
Die Teilnahme ist erst ab 18 Jahren möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gratis-Schlemmen am Park 
Gutscheine über 50 Euro gewinnen und dann genießen

MITMACHEN

& GEWINNEN

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Familie Kosić
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.00 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 11.30 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Neue überdachte Aussenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: Draußen gerne, Innen nein
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder Mittagstisch,
 Hotelzimmer, Kegelbahn
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„Spindelmann“ als Begleiter durchs ganze Leben 
Am Kaiser-Wilhelm-Park wird geschlemmt, gefeiert und gemeinsame Zeit verbracht 

Von Dirk Greisler
Wer kennt das Parkres-
taurant Spindelmann in 
diesem Teil Essens nicht? 
Direkt am Kaiser-Wilhelm-
Park südöstlich des Alten-
essener Zentrums gelegen, 
hat es wohl den Lebensweg 
zahlreicher Anwohner auch 
aus Katernberg, Stoppen-
berg und Schonnebeck, 
darüber hinaus aus Gelsen-
kirchen und umliegenden 
Gemeinden begleitet. 

In freudigen und trauri-
gen Zeiten, bei Feiern und 
der Notwendigkeit, auch 
Abschied von lieben Men-
schen zu nehmen. Und da-
bei immer begleitet von 
toller Küche, freundlichen 
Menschen, die sich um das 
Wohlergehen der Gäste 
kümmern, und einem her-
vorragenden Service. Wie 
nicht schwer zu bemerken, 
gehört auch der hier schrei-
bende Redakteur zu den 
Menschen, die immer wie-
der hier einkehrten, gutbür-
gerliche Küche, Steaks und 
Grillspeisen aus aller Welt 

im gemütlichen Lokal mit 
Winter- und Biergarten ge-
nossen. 

180 Plätze drinnen,
120 Sitzgelegenheiten 

draußen

Ab 20, über 60 und bis zu 
150 Personen an festlich ge-
deckten Tischen bietet der 
aktuelle Pächter Vlado Su-
cic, der seit Anfang diesen 
Jahres zusammen mit seiner 
Frau Katica der Wirt dieses 
besonderen Restaurants ist, 
Platz zum Speisen und Ent-
spannen. Individuell nach 
den Wünschen der Gäste, 
sei es Geburtstag, Jubiläen, 
Hochzeit, Familien-, Ver-
eins-, Betriebs- und auch 
Trauerfeiern. Im Innenbe-
reich gibt es Platz für ins-
gesamt 180 Menschen, auf 
der teilweise überdachten 
Außenfl äche und im Winter-
garten weitere 120 Plätze. 
„Wir bieten alles, was lecker 
ist“, sagt Vlado Sucic, „ange-
fangen von Steaks aus ar-
gentinischem Fleisch, über 
mediterrane Köstlichkeiten 

Anzeigen

Anzeigensonderveröffentlichung

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Ökumene open-air 
Gottesdienst neben der Kirche St. Elisabeth in Schonnebeck 

Neben der Kirche St. Eli-
sabeth in Schonnebeck 
wurde nach zwei Jahren 
Corona-Pause wieder  der 
traditionelle ökumenische 
Open-Air-Gottesdienst ge-
feiert. 

Pfarrerin Karin Pahlke und 
Pastor Martin Koopmann 
freuten sich über eine Ge-
meinde ohne Masken und 

begrüßten 120 weibliche 
und männliche Besucher. 
Thema des Gottesdienstes 
war „Tausendmal berührt...“. 
Erzählt wurde die Geschich-
te vom Propheten Elia, der 
in der Wüste eingeschlafen 
war und zwei Mal vom En-
gel Gottes berührt und ge-
weckt wurde. Er forderte 
Elias auf, aufzustehen und 
zu essen, den er habe einen 

weiten Weg vor sich. Mit vie-
len Liedern wurde der Got-
tesdienst gefeiert, wenige 
Regentropfen beim Segen 
konnten die gute Stimmung 
nicht trüben. Alle Besucher 
erhielten zur Erinnerung ein 
kleines rotes Glasherz. Die 
großzügige Kollekte geht 
an die Kindernotaufnahme 
„Spatzennest“ und „Kleine 
Spatzen“ in Borbeck. 

Ökumene open-air 

Kosten-
loser 3D-

Sehtest

Gelsenkirchener Str. 10 · 45141 Essen · Tel.: 02 01 - 21 42 97
E-Mail: essen@rottler.de · www. www.rottler.de

Öff nungszeiten:
Mo - Fr: 09.00 - 13.00 und 14.30 - 18.00 Uhr

(Mittwoch Nachmittag geschlossen) · Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Heißt seine Gäste herzlich willkommen: Vlado Sucic. (Foto: Dirk Greisler)

inklusive frischem Fisch, 
bis hin zu gutbürgerlichen 
Genüssen.“ Besondere Spe-
zialitäten gibt es immer wie-
der, natürlich nach Jahres-
zeit - so ist die Spargelsaison 
gerade vorbei, ab August 
stehen leckere Pfi ff erlinge 
im Fokus besonderer Ge-

richte. Alle zwei bis drei Wo-
chen gibt es immer wieder 
variierende Karten mit Be-
sonderheiten. Geplant sind 
im Sommer möglicherwei-
se auch Barbecue-Abende, 
und auch die Buchung der 
Bundeskegelbahn ist für 
gesellige und lecker bewir-
tete Abende möglich. Für 
zwischendurch ist dann ein 
entspannter Spaziergang 
im benachbarten Kaiser-
Wilhelm-Park möglich, um 

erneut Appetit für weitere 
Genüsse zu sammeln.
Und übrigens: Wenn Sie den 
Wirt und sein Team nach et-
was Besonderem fragen, ge-
ben diese alles, um das auf 
den Teller zu bringen. Diese 
Erfahrung hat der Autor die-
ser Zeilen auch zuletzt noch 
persönlich gemacht: Die 
Soße zum Fleisch, die scharf 
sein sollte, war genau das. 
Und dann durfte ich mich 
auch nicht beschweren...
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„Dinner for two“ im Hospital zum Heiligen Geist 
Wenn der Saal der Pfl egeeinrichtung zum Restaurant wird 

Einfach mal wieder etwas 
ganz Besonderes erleben – 
wer wünscht sich das nicht 
in krisenreichen Zeiten. 
Ausgefallene Ideen sind da 
gerade in Pfl egeeinrichtun-
gen Gold wert. Im Hospital 
zum Heiligen Geist, einem 
Haus der GSE gGmbH am 
Drostenbusch, haben Paa-
re seit dem vergangenen 
Jahr die Gelegenheit, einen 
ganz besonderen Abend zu 
zweit zu genießen. 

Das Hospital-Team funk-
tioniert ein- bis zweimal 
im Monat kurzerhand den 
eigenen Saal zum Restau-
rant um. Was zunächst als 
romantischer Abend für Lie-
bespaare startete, ist mitt-
lerweile auch in anderen 
Konstellationen ein Erfolg. 
So treff en sich Mutter und 

Sohn, Vater und Tochter – 
oder auch mal zwei Freun-
dinnen zum besonderen Es-
sen im Multifunktionsraum 
des Hospitals.

„Stefanie Johanntoberns 
vom Sozialen Dienst aus un-
serem Haus hatte die Idee“, 
berichtet Einrichtungslei-
ter Antonio Beckmann, „die 

Gemeinsam 
Sozial 
Engagiert

MIT UNS 
WÄCHST ES 
WEITER.

Essen ist grün

Wir pflegen Ihren Garten und Ihre Grünflächen. Zuverlässig und  
zupackend. Der Garten- und Landschaftsbau ist eine von vielen  
Leistungen der Werkstätten für behinderte Menschen – jetzt  
Kontakt aufnehmen: 
www.gse-essen.de

GSE200121 Plakate Schaukästen.indd   1 23.01.20   10:14

Neugierig auf 
mehr? Besuchen 
Sie uns auf

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

Gastronomie war bei uns 
längere Zeit geschlossen, 
und nach all den Corona-
Entbehrungen wollten wir 
wieder mehr schöne Mo-
mente schaff en!“ Gesagt, 
getan. Die Tische werden 
seither im großen Saal je-
des Mal festlich eingedeckt, 
man hat eigens neues Ge-
schirr und neue Vasen an-
geschaff t, um das Ambiente 
auch möglichst chic zu ge-
stalten. Mit Kerzen wird der 
gesamte Raum feierlich be-
leuchtet, aus den Lautspre-
chern erklingt italienische 
Musik, oder was sonst bei 
den Gästen Anklang fi ndet. 
Beim „Dinner for two“ legt 
sich der Koch des Hauses, 
Björn Mense, gern mächtig 
ins Zeug und kreiert jeweils 
ein ganz besonderes Drei-
Gang-Menü, das allen teil-

nehmenden Paaren bisher 
vorzüglich geschmeckt hat. 
Jonela Perju übernimmt 
den Service und auch Be-
treuungsassistentin Vian 
Mohammed Abdullah ist 
mit von der Partie, um den 
Paaren ihren Abend zu ver-
süßen. Natürlich läuft der 
gesamte Restaurantbetrieb 
unter geltenden Hygienere-
geln und der aktuellen Co-
ronaschutzverordnung ab. 
Angehörige von außerhalb 

- nicht in jedem Fall woh-
nen die Paare gemeinsam 
im Hospital – benötigten 
zudem einen negativen Co-
ronatest.
Nach dem feierlichen Abend 
sind sich dann jedes Mal alle 
einig, dass der Restaurant-
besuch rundum gelungen 
war. Und auch das Team des 
Heilig Geist Hospitals ist je-
des Mal aufs Neue ganz ge-
rührt von der besonderen 
Atmosphäre.  - GSE

Anzeigensonderveröffentlichung

90. Geburtstag:
„Sir Erich“ spielt weiter

Gegner am Schachbrett
könnten seine Urenkel sein

Mit Erich Krüger vollendet 
einer der herausragen-
den Vertreter des Essener 
Schachsports sein 90. Le-
bensjahr. Über Jahrzehnte 
war er einer der führen-
den Vertreter der Essener 
Schachgesellschaft, die er 
als Spitzenspieler bis in 
die 2. Bundesliga führte. 

Seit dem Zusammen-
schluss mit den Schach-
freunden Katernberg war 
er an zahlreichen hervorra-
genden Erfolgen der SFK-
Senioren in den letzten 

Jahrzehnten maßgeblich 
beteiligt. Als Einzelspieler 
sammelte er mehrere nati-
onale Meistertitel im Senio-
renbereich. Bis heute hat er 
sich eine beachtliche Spiel-
stärke bewahrt: Mit der 
dritten Mannschaft der SFK 
spielt Erich Krüger erfolg-
reich in der Verbandsliga, 
der höchsten Spielklasse 
des Ruhrgebiets, und misst 
sich dabei mit Gegnern, die 
seine Urenkel sein könnten. 

Die Ausnahmestellung des 
Jubilars wird am besten 
deutlich bei einem Blick in 
die Weltrangliste: In seinem 
Jahrgang ist er weltweit 
der stärkste noch aktive 
Schachspieler, selbst bei 
den über 85jährigen ist er 
unter den Top Ten zu fi n-
den. Deutschlands Schach-
spieler respektieren ihn 
aber auch wegen seiner 
stets untadeligen sportli-
chen Haltung, die ihm den 
Beinamen „Sir Erich“ einge-
tragen hat.Erich Krüger. (Foto: SFK)
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Anzeigensonderveröffentlichung

Unter dem Schwerpunkt-
thema „Kunst und Kultur“ 
startet die Volkshochschu-
le Essen am 5. September 
ins Herbstsemester 2022. 

Das Weiterbildungspro-
gramm der VHS umfasst 
rund 1000 neue Kurse, Bil-
dungsurlaube, Seminare, 
Workshops, Vorträge, Aus-
stellungen und Einzelver-

anstaltungen. Die Angebote 
sind ab sofort buchbar. In-
teressierte fi nden die Kurse 
online auf www.vhs-essen.
de/kurse. 
Das Programmheft ist zu-
dem online auf www.
vhs-essen.de/programmheft-
zum-herunterladen abruf-
bar. Ebenso kann das Pro-
grammheft kostenlos in den 
90 Verteilerstellen im gan-

zen Stadtgebiet mitgenom-
men werden. 

Neues Programm für das Herbstsemester
VHS startet am 5. September 

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 28. Juli 2022
Sollten Sie keine Ausgabe bekommen haben, senden Sie uns bitte eine Mail an:

anzeigen@ruhrpott-aktuell.de
Redaktions- und Anzeigenschluss: 19.07.2022

Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23
Redaktion: Dirk Greisler, Mobil: 0176 / 321 910 40, E-Mail: redaktion@ruhrpott-aktuell.de

Anzeige

Als Trio für Katernberg unterwegs

In vier „Bezirke“ haben die Quartiershausmeister Holger 
Salhöfer (l.), Silvia Blaskowski und Johannes Maas den mit 
ca. 24000 Menschen bevölkerten Stadtteil Katernberg 
und seine 102 Straßen für sich aufgeteilt, wo jeder von 
ihnen bei seinen regelmäßigen Rundgängen oder -fahr-
ten genauer hinschaut und von den Anwohnern auch auf 
Missstände aufmerksam gemacht werden kann und soll. 

Das Trio ist unter 0151-17662826 (8 bis 18 Uhr) oder per E-
Mail unter quartiershausmeister@awo-essen.de erreichbar. 
An jedem ersten Freitag im Monat finden Beratungssprech-
stunden von 11 bis 13 Uhr im Bürgerzentrum Kon-Takt am 
Katernberger Markt statt.

(Foto: Dirk Greisler)

So muss das (aufgepepp-
te) Schlaraff enland für 
Hunde und Katzen ausse-
hen: In Kati‘s B.A.R.F. Shop 
in den Räumen an der 
Gelsenkirchener Straße 
34 gibt es in kulinarischer 
Hinsicht wohl so ziemlich 

alles, was das Vierbeiner-
Herz begehrt. 

Und das jetzt noch in größe-
rer Auswahl, noch übersicht-
licher und bestens sortiert. 
Neben der großen Auswahl 
an verschiedenen Futtersor-

ten und -arten gibt es eine 
hervorragende Beratung 
und vor allem vieles, was zur 
Gesundheit und zum Wohl-
befi nden der Tiere beiträgt. 
In neuer Sortierung ein bun-
tes Potpourri für die Freun-
de auf vier Pfoten.   - greis

Das Schlaraff enland
wurde neu sortiert

Hunde und Katzen würden in Kati‘s B.A.R.F. Shop kaufen

Hier gibt es (fast) alles für die Vierbeiner im Haus: Mitarbeiterin Angelina Brinkmeier ist Ansprechpart-
nerin bei Fragen zur Versorgung von Hund und Katze. (Foto: Dirk Greisler)


